
Bündnis für eine soziale, zivile und demokratische Hochschule

Der Krieg ist die Verkehrung aller 
zi vilisatorischen Werte: Massen‐
haftes Töten wird zum „Erfolg“, 
das brave Erdulden sozialer Not 
zur heroischen Tat und die Beson‐
nenheit zur Gefahr erklärt.

Aufrüstung, die Militarisierung 
selbst der Sprache und des Den‐
kens, der Krieg löst kein Problem, 
sondern ist ein Angriff auf die Zivi‐
li sation. Eine Initiative für einen 
Waffenstillstand und ein System 

ge meinsamer Sicherheit und Ent‐
wicklung in Europa sind jetzt ge‐
boten, um die Spirale der mi li tär i ‐
schen Eskalation zu durchbrechen. 
Die Überwindung der sozialen Un ‐
gleichheit, der Erhalt der na tür li ‐
chen Lebensgrundlagen, gesell ‐
schaft  li che Partizipation und le ben ‐
dige Kultur und Wissenschaft als 
Grund nahrungsmittel einer Demo ‐
kra tie sind drängende Aufgaben der 
Zeit. Sie sind nur im Frieden und in 

in ternationaler Kooperation zu ver ‐
wirk lichen.

Wir engagieren uns für die soziale 
Öf fnung der Hochschule für alle 
und die Verbesserung der sozialen 
La ge der Studierenden, für die kri ‐
ti sche Aufarbeitung der Geschichte 
der Universität, für den Ausbau 
wis senschaftlicher Kooperationen 
samt der Wiederaufnahme stu den ti ‐
schen und wissenschaftlichen Aus ‐
tauschs mit russischen Studieren ‐
den und Wissenschaffenden, für 
eine Initiative aus den Wis sen ‐
schaf ten für den Atom waf fen ver ‐
bots vertrag der Vereinten Nationen 
und die Verwirklichung der UN­
Nach haltigkeitsziele als we sentl ‐
iche Orientierung für Studium, 
Lehre und Forschung.
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„Die Welt steht an einem Scheideweg. Sie steht vor der Wahl zwischen einer 
Existenz auf der Grundlage von Wettbewerb und Aggression oder einer 
Existenz, die auf einer transformativen Friedensagenda und gemeinsamer 
Sicherheit beruht. (…) Bei der Gemeinsamen Sicherheit geht es um Menschen, 
nicht nur um Nationen.“
„Gemeinsame Sicherheit 2022“, Olof­Palme­Bericht 2.0 vom 14. April 2022.

„Bei den Worten ‚Helden‘ und ‚Krieg‘ zucke ich zusammen. Denn ich weiß: 
Jetzt wird wieder gestorben. Selten sind das dann die großen Helden, die 
sterben, es sind eher die kleinen Leute.“
„Krieg: Helden! Helden! Helden!“, Alice Schwarzer zum Weltfrauentag in der „Emma“, 7. März 2022.

DOKUMENTIERT:

„Für eine Welt ohne
Atomwaffen“

Beschluss der Engeren Fakultät der 
PhilFak vom 22. Juni 2022

„Die Philosophische Fakultät unter‐
stützt alle Bemühungen der Wissen‐
schaft, der Zivilgesellschaft und der 
internationalen Gemeinschaft um die 
Kontrolle, Abrüstung und globale 
Abschaffung von Atomwaffen, insbe‐
sondere den Atomwaffenverbotsver ‐
trag der Vereinten Nationen. Denn 
nur in einer atomwaffenfreien Welt 
ist die Gefahr des Einsatzes dieser 
Massenver nich tungs waf fen gebannt.

Jeder Schritt hin zu atomarer Abrüs‐
tung ist ein Schritt hin zu einem dau‐
erhaft solidarischen Zusammenleben 
auf diesem Planeten, zur globalen 
Verwirklichung gemeinsamer Sicher‐
heit und Entwicklung, wozu es keine 
Alternative gibt.“

Lernen heißt verändern

"Learning Means Chan ‐
ging" – Our self­pre sen ‐
ta  tion for the stu dent 
elec  tions in English


